
Abstract 
Morel Oppenheim (1913-1985), einst skandalumwitterte Muse, geheimnisvol-
les Modell und ewiger Mythos der Surrealisten, war eine der eigenwilligsten 
und weitsichtigsten Künstlerinnen ihrer Epoche, Ihr gestalterisches OEuvre, 
das Malerei, Skulptur, Zeichnungen, Designobjekte und Dichtung vereint, 
stellt einen überaus bedeutenden Beitrag zur Kunst des 20, Jahrhunderts 
dar. 
Die umfassende Publikation beleuchtet anhand von kunsthistorischen Essays 
und Detailanalysen namhafter Autorinnen und Autoren die vielfältigen Aspek-
te ihres Schaffens, geht auf genderspezifisehe wie auf werkimmanente Fra-
gestellungen ein, bietet unveröffentlichte Textfragmente Meret Oppenheims, 
Erinnerungen von Weggefährtinnen und Künstlerkollegen sowie eine Bildbio-
grafie zu Leben und Werk dieser nach wie vor faszinierenden Persönlichkeit, 
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